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Gesehen 4 .V. 


Benennung 


Deckblatt 
Montage der Grundplatte 
Einsetzen des Baugruppen- 
trägers 

Wandgehäuse im Endausbau 
Anschließen der Pernmelde- 
Betriebserde 

Einbau der Stronversorgung 
Einbau des Zusatzspeisungs- 
modul in 24 V-Modul 
Gesamtübersicht 
Gesamtübersicht/Erklärungen 

der Kurzbezeichnungen 
Erklärungen der Kurzbezeich- 
nungen 

Übersicht der zu treffenden 
Maßnahmen bei Einrichtung von 
zusätzlichen Ausstattungsmerk- 
nalen 

Netzausfallrangierung 
Antsleitungsumrangierung und 
Anschluß von Zweitwecker an 

die AUE 

Anschluß von Nebenstellenapp. 
Anschluß einer Türfreisprech- 
einrichtung 

Anschluß einer Lautsprecher- 
anlage 

Anschluß eines Türöffnerrelais 
Anschluß einer Freisprechein- 
richtung 

Anschlußbeispiel einer Blitz- 
schutzeinrichtung 

Anschalten von Zusatzeinrich- 
tungen an AUZ .5153 (Übersicht) 
Anschalten von Zusatzeinrich- 
tungen der Gruppe A 

Anschalten von Zusatzeinrich- 
tungen der Gruppe B 

Anschalten von Zusatzeinrich- 
tungen der Gruppe A und B 
Anschalten von Zusatzeinrich- 
tungen durch Taste S in Pern- 
sprechapparat T40 

Einbau Gebührenzähler 
Arbeitsablauf zu Einbau 
Gebührenzähler 

Allgemeine Hinweise zum Bausatz 
Gebührenzähler 

Offnen des Apparates 

Bin- und Ausbau der Chips 
Positionsübersicht Apparate-LP 
TR4ON 

Positionsübersicht Apparate-LP 
TR40K 
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315-10.9553.0016 
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306-10.5274.0000 


306-1 ei; 2712 » 0000 


Datum 
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Bl. 


Bl. 
Bl. 
Bl. 
Bl. 
Bl. 
.39,40 
Bl. 


Bl 


Bl. 
Bl. 
Bl. 
Bl. 
Bl. 
Bl: 
Bl. 


Bl. 
Bl. 


Al 
Ai 


in [een | 


Formatkennz. 
Ei Unterlagennummer Benennung 
h . ig. | Kop. 


Anschlußbelegung der Basis- 
Sprechkreis-LP Apparat TR4ON! 
und TRAOK ® 
Optionen für Apparat TR40K 


| Einbau der Gebührenzählung- 


Steuerung in Apparat TR40N und 
TR40K 
Z2ST T40 mit Datensicherung 


| 18.5272.1054 
| 25T T40 mit Datensicherung 
| 18.5272.1054 (Legende) 


| 1 AUZ T4Q0 und zugehörige Chips 
| 18,5272.5153 
| 1 AUZ T40 und zugehörige Chips 
| 18.5272.5153 (Legende) 
1 AUE T40 und zugehörige Chips 
1. 18.9272.,5152 
| 1 AUE T40 und zugehörige Chips 
| 18.5272.5152 (Legende) 
2 TSR T40 
1 18.5272.21127/ ,.2122 
ı TSW T40 
1 18.5272.3122 
| TRW 740 
| 18.5272.4123 
| TRW T40 
| 18.5272.4123 (Legende) 
TRT T40 
| 18.5272.4221 
| Einschalteprüfung 
ı Einschalteprüfung/Entstörung 
| Entstörung 
| Übersichtsstromlauf 
Reihenapparat 
Übersichtsstromlauf 
Reihenanlage 


Blatt 
| Techn. Unterlagensatz 
 TR40 Reihenani.Baust .2R5 | 2- 
| 322-10.0001..0791 | 01€ 
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Geprüft [Gesenen‘ ), Ag, | 
reLdfonsau 
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“= GMBH 


16.0010.265% 


A2 


Einsetzen des Bausruooenträsers 
Br nein ein EEünnee Ve Br 


Der Baugruppenträger wird mit den am unteren Ende 

der Verdrahtungsplatte befindlichen Messerleisten 

in die Federleisten der Tenofix-Leisten schräg nach 
vorn geneigt eingesetzt und durch Schwenken zur Wand 
mit der Grundplatte verriaegelt. 

Zum Entriegeln werden die Seitanteile des Baugruppen- 


trägers am oberen Ende nahe der Grundplatte ausein-: 


andergedrückt. 


Rusinase 


brundplaffe 


Baugruppentrüger 
Bass - LP 


Tenofixleiste 


Fi = Keen Ti | 7” Gerenens U 47 Techn. Unterlagensatz a 
| | . a a TR40Reıhena.Bausf.2R5/2R11 | 3+ 
| GMB 


| 375-10.9553 0016 
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E* 
Wandgehäuse ım Endausbau 2R5 mit 3ALl und 6 IIn. 
Feld für 
Kurz.- And. | e 
| Bestuckungsreihenfolge mit LP 
SV | mar | - 
"ay | IRAFO | 24V 
2ygu 
25335 | 
33 t | 
au 
ji 5: 
sg s|,.! 
IH BEE 
Hajss 1s[sıs|s 
2 Al SIXCI<T| 
ER 
Ina TENOFIX 
x! Platz. für leiterplatte TSR oder TRT 
x? Platz für Leiterplatte TSW oder TRW 
Mindestausbau: 2 Anschlußorgane für Al 
! Anschlußorgan für Reihen-NST 
Maximal können anstelle von 2 Reihen-NST 
” 2 Außennebensfellen angeschlossen werden. 
Mitteilung Datum Geprüft ‚ 
E 159 104 93.84 2 va eo ıT Er Fe ae 
& er 
15.0010.2658 | 3 5 10. 9553 00 16 ur 


Anschließen der Fernmelde-Befriebserde 
a Sei Ternmeide-Deiriebserde 


Damit ouf den Leiterplatten durch 
statische Entladungen keine Bau- 
elemente zerstört werden , soll 
‘sich das Revisionspersondl an der 
Erdklemme enliaden. 


Sleckzunge auf der Basis -LP 


Erdungsbrücke im 
Wandgehäuse stecken 


tung ooar GM -Einuagung vorbehalten 


Erdkiemme 


Erddrabt mindestens 25mm? 


Als unabhangıge Fernmelde - Betriebserde ıst eın Erddraht von mindestens 
2.5mm? (u, ın ener anderen Farbe als grun/gelb, an die Klemme für 
Fernmelde - Betriebserde anzuschließen. 
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Diese Iniormauon darl ohne unsere Einwikgung 
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Einbau der Stromversorgung lund 2 Wandgehause 


7 


TE 
Kurz-And. | Grundplatte 


1) Kappe abnehmen 


2) Die mit ® 1 gezeichneten Rastnasen nach innen 
(Pfeilrichtung) drücken und Seitenteil der Ein- 
richtung nach vorn klappen (bleibt in Schräglage 
hängen) 


3) Stecker 60 Vn ® 2 des Trafo-Moduls auf die Basis- 
LP aufstecken. 


4) Netzkabel nach Darstellung in die Grundplatte ein- 
rasten, Trafo-Modul in den mittleren Platz ein- 
hängen und nach unten drücken bis die Rastnase ® 3 
einrastet. 


Seitenteil 5) Stecker #4 des # 5 V Moduls auf die Basis-LP 


aufstecken, 5 V Modul in den linken Platz der 
Grundplatte einhängen und nach unten drücken bis 
die Rastnase ®&5 einrastet. 


H = 
6) Stecker ® 6 des -24 V Moduls auf die Basis-LP 
aufstecken, -24 V Modul in rechten Platz der 
Grundplatte einhängen und nach unten drücken . 
bis die Rastnase #7 einrastet. 


7) Die zwei Stecker e8 des Trafo-Moduls nach Dar- 
stellung auf das # 5 V- und -24 V-Modul aufstecken. 


8) Den Stecker ®e9 des Trafo-Moduls nach Darstellung 
auf die Basis-LP aufstecken (Reichweitererhöhung) 


9) Seitenteil wieder andrücken bis es einrastet. 


10) Gehäuse mit Kappe wieder schließen. 


| a \ \ 4 || ‘ 
Al Irafo Su IA | Bei: 2 Wandgehäusen wird die Stromversorgung für das 
Modul | | zweite Wandgehäuse über den Expander geschleift. 
bi 1 
EEE, EEETERTER 


OV«SV-SV  -48 


ER 


»5V Modul 


„„n darfi ohne unsere Einwilligung 
„ıgt noch ım Original oder Kopie ver- 


wendet, noch Dritten zugänglich aemacht werden. 


Alle Rechte bleıben auch lür den Fall der Patentertei- 


Zuwiderhandlungen verpflichien zu Schadenersaw 
lung oder GM -Eıntragung vorbehalten 
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£ınbau des Zusaotzspeisungmoduls in -24V Modul 
az auf Basis-Lp stecken 
sıehe 315-10 9553. 0016 Bl ®+ 
-18v2.V / 
| Hi 
Ba a mn a 
| % 
| 97 
[S ——— 
von Irafo «10 —e —_—— 
ES 
f f 
| 11952729402 
Leiterplatte: | 
-24V Zusatzspeisung er Zn, 
| ea ee Ne ee Der 
| -24V- Modul | j 
9.3272.9339 | 
Eınbau der Leiferplatffe - 24V Zusaftzeinspeisung | 
1) Durch Drucken der Rastnasen « 1 Kappel enfriegeln 
und abheben. 
2) Stecker 2 uhd 23 auf Leiterplatte -24V Zusafzeinspeisung 
aufstecken. 
3) Modul -Lp etwas herausziehen und gemeinsam _——————— er 
miF Leiterplatte -24V Zusafzeinspeisung in -24V Modul 
eımselzen. Stecker «9 nach Darstellung durch 
Kappe 2 stecken. 
4) Kappe 1 auf Kappe 2 stecken. | 
5) Eınbau des -24V Moduls mit -24V Zusatz speisungsmoduls \ 
sıehe 315-10.9553.0016 Bl. 8. ' Ä 
\ n 
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Feid für 
Kurz.- And. 


Schägenerssu 


Voll ultıs Wwilsuie Eiftwungyung 


“-Einlägung vorbshallen 


w608r vervieltältigt noch ım Original Oder Kopıe ver- 
wendel. noch Drinen zugänglich gemacht werden 


Alte Rechis Lisıben such lur den Fall der Faienienier- 


Zuwiöerhändlungen verpfucnien zu 
lung o0er Gt 


Liese INlOlMoalus 


16.0010.265& 
A2 


Gesamtübersicht 


x! Tenofixleistenbelegung wenn LP-AU2 gesteckt ist 

x2 Tenofixleistenbelegung wenn LP-TSR yesteckt ist 

x3 Tenofixleistenbelegung wenn LP-TSW gesteckt ist 

x4 Stecker für Stromversorgung zur Erhöhung der Reichweite 
SV-48V befindet sich auf 5V-Modul 


Erklärung der Kurzbezeichnungen 


Leiterplatten 


23ST = Zentrale Steuerung 

AUZ2 = Amtsübertragung zum Anschluß von Zusatzeinrichtungen 
AUE = Amtsübertragung 

ISR = Teilnehmerschaltung Reihenteilnehmer 

TRT = Teilnehmerscnaltung Reihenteilnehmer/ 

. Peilnehmerschaltung Torstationinterface 
TRW = Teilnehmerschaltung Reihen-/Wählteilnehmer 
TSW = Teilnehmerschaltung Wählteilnehmer 
SV = Stromversorgung 
4P = Zusäatzprozessor 
Exp = Expander 
Apparäte 
R-Iln. = Reihenteilnehmer 
W-Tln. = wWählteilnehmer 


Tenofixleistenbelegung 
TSR / TRW / TSW 


1aT = ä-Ader Tln. 
ade = b-Ader Tln. 
ICT = c-Ader Reihenteilnehmer 
IdT = d-Ader Reihenteilnehnmer 
la TUA = a-Ader Tin. Umschaltung Ausgang nach Räangierung über 
Ib TUA = b-Ader Tin. Umschaltung Ausgang Brückenstecker oder 
IAW = Tin. Zusatzwecker-Ausgang . Netzausfallkabel 
ICAT = Tin. C-Ader-Ausgang_____ De, 
m llm gegen GMO 
IRT 
2a TFE = a-Ader Türfreisprecheinrichtung 
2b TFE = b-Ader Türfreisprecheinrichtung 
e1 = Er 
£2 _ Steuerkontakt Türöffner 
kl = 
K2 _. Steuerkontakt Verstärker 
2a = a-Ader| _ ge Et a: ut A ra 
9b M a a- und b-Ader von Türfreisprecheinrichtung auflegen 


ee | mg Bssenena. - Me Techn Unterlagensaftz 
aa | TR4OReihena.Baust. 2R5/ZRN 
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Viese INIOIMaLıVı Vor vo Wilsele LINwuuyUNg 
weder vervielisitigt noch ım Onginal oder Kopie vor- 
wendei noch Drinen zugänglich gemacht werden. 


Zuwiderhandiungen verpfichten zu Schadenerssu. 
Alie Rechie bieiden auch für den Feli der Paienienei- 


lung oder GM -Eintregung vorbehalten. 
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]lLa 
ILb 
la2 
Ib2 
1b3 
1E 
IW 
1G 


AUE 


laLAk 
IbLAE 
laLE 
IbLE 
1aLUE 
IbLUE 
1aLUA 
I1bLUA 
1AG 
1AWa 
1AWb 
GMO 
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Erklärung der Kurzbezeichnungen 
anna an) STE EN SOSE Zee UnENgeH 


| 


a-Ader An Anschluß Zusätzeinrichtung LP AUZ Ausgang 
b-Ader At Anschluß Zusätzeinrichtung LP AUZ Ausgang 
a-Ader Aııt Anschluß Zusatzeinrichtung 
b-Ader Ant Anschluß Zusatzeinrichtung 


Steuerleitung 
Erde 

Steuerleitung 
Steuerleitung 


| 

I 
= a-Ader Ant Eingang 
= b-Ader Ant Eingang r 
= a-Ader Eingang LP AUE 
= b-Ader Eingang LP AUE 
= a-Ader Netzausfall Tln. 
= b-Ader Nerzausfall Tln. 
= a-Ader Netzausfall Tin. 
= b-Ader Netzausfall Tin. 
= Gebühren Ausgang 
= a-Ader Necker-Ausgang 
= b-Ader Wecker-Ausgang 
= Gemeinsame Masse OV 


| 


Datum Geprüft 
v.3.8% i 


Gesehen X, A. | 
N ) 
<> NORMALZEIT 


nach Brückenstecker 


Umschaltungs-Eingang 
Umschaltungs-Eingang 
Umschaltungs-Ausgang 
Umschaltungs-Ausgang 


Techn. Unterlagensaftz 
IR4OReıhena.Baust. 2R5/2RT1 


315-10.9553.0016 


VELEHONBAU 


GMBH 


S ’ Weüul veiWieihheiiigi Kuclı His #... vuwi Ki wei. f = = i 
1 wendet noch Dritten zugänglich gemacht werden. m = | 
S Zuwidsrhandiungen verpflichten zu Schadenersatz. >: & | 
>E Alle Rechte bleiben auch für den Fall der Patentener- 2 
re tung oder GM-Einiragung vorbehaflen. . 
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Übersicht der zu treffenden Maßnahmen bei Einrichtung von zusätzlichen Ausstättungsmerkmalen 


Merkmal Apparat Baugruppe Bemerkungen 


hor 657 
| Bunvanım | 


L6 
weg 


ws 


Netzausfäall bei 
Anlage mit 
IWV oder MFV 


Erhöhung der 
Reichweite bei 
wählteilnehmern 


Zuschalten 

einer weiteren 
Sprechstelle 

zur internen 
Rückfrage bei 
Amtsverbindungen 


Lauthören/ 
Durchsage 


Freisprechen 


Chip IwV 18.5273.7131 


oder Chip MFV 


18.5273.7231 mit Chip 


Tonruf 3-Klang 
18.5273.7411 ein- 
rasten. 

IWV: Bei Einsatz als 


Zweitnebenstellenanlage 


und Amtsanschältung 


mittels Erdtastendruck 
ist Pin # mit Erdpoten 


tial zu beschalten. 


Lauthören/Durchsage 
Chip 18.5273.8121 
einrasten. 


Chip Freisprechen 
18.5273.8131 ein- 
rasten unä Elektret 


—nBanBIRLgLOR jin 
Apparateboden ein- 


setzen. 


Auf Leiterplatte 
AUZ 18.,5272.5153 
Chip Netzausfall 
18.5272,55517 auf 
Platz NZ/R ein- 
rasten. 

Auf Leiterplatte 
AUE 18.5272.5152 
Chip Netzausfall 
18.5272.555]1 auf 
Platz NA/R ein- 
rasten. 


In Gleichspannungs 
modul 19.5272.9333 
(24V) Zusatzspei- 
sungsmodul 

19.5222 .9402 ein- 
rasten. 


Auf Leiterplatte 

TSR/TRW/TSW oder 

TRT Zuschältechip 
18.5272.2001 ein- 
rasten. 


Auf AuZ 18.5272.5153 ist Chip IWV 
18.5272.5061 oder Chip MEV 18,5272.507) 
eingerastet. Brücke BRI ist bei IWV ein- 
gelegt ,„ oder Stecker PH-IWV muß gesteck 
sein. Brücke BR2 ist bei MFV eingelegt, 
oder Stecker PH-MFV muß gesteckt sein, 
Auf AUE 18.5272.5352 ist Chip IWV 
18.5272.5061 oder Chip .MFV 18.5272.5071 
eingerastet. Stecker S1 ist bei IWV und 
Stecker S2 ist bei MFV gesteckt 

Auf Tenofixleiste ist entsprechende Netz 
ausfallrangierung zu Stecken. 


(Erweiterungsausstattung) 


Handbuch für Dateneingabe 10.0001.0811 


beachten. 


(ErweiterungSausstattung) 


Handbuch für Dateneingabe 10.0001.0811 
beachten. 
(Erweiterungsausstatuung) 


Bei Freisprechen mit Durchsage 
Handbuch für Dateneingabe 10.0001.0811 
beachten. 


(Erweiterungsausstattung) 
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Merkmal Apparat 


Netzausfall/Rückfrage 
in Erstnebenstellen- 
anlagen bei Anlage 
mit IWV 


Chip IWV 18.5273.7131 
mit Chip Tonruf 3-Klang 
18.5273.7411 einrasten. 


Bei Einsatz als Zweit- 
nebenstellenanlage und 
Amtsanschaltung mittels 
Erdtastendruck ist Pin + 
mit Erdpotential zu be- 
schalten. 
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Netzausfall/Rückfrage 
in Erstnebenstellen- 
anlagen bei Anlage 
mit MFV 


Chip MFV 18.5273.7231 
mit Chip Tonruf 3-Klang 
18.5273.7411 einrasten. 
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von zusätzlichen Ausstattungsmerkmäalen 


Baugruppe 


Auf Leiterplatte AUZ 
18.5272.5153 Chip NA/R- 
Relais 18.5272.5091 ein- 
rasten. 


Auf Leiterplätte AUE 
18.5272.5152 Chip NA/R- 
Relais 18.5272.5091 auf 
Platz NA/R einrasten. 


Auf Tenofixleiste ist 
entsprechende Netzaus- 
fallrangierung zu 
stecken. 


Auf Leiterplatte AUZ 
18.5272.5153 Chip NA/R- 
Relais 18.5272.5091 ein- 
rasten. 


Auf Leiterplatte AUE 
18.5272.5152 Chip NA/R- 
Relais 18.5272.5091 auf 
Platz NA/R einrästen. 


Auf Tenofixleiste ist 
entsprechende Netzaus- 
fallrangierung zu 
stecken. 

Auf Leiterplatte AUZ/AUE 
18,5272,51537/.5132 ChiB 
Gebührenzählung 
18.5272.5022 einrasten. 


Übersicht der zu treffenden Maßnahmen bei Einrichtun 
m 70 Dei Sınrichtung Von zusätzlichen Ausstattungsmerkmälen 


Bemerkungen 


Auf AUZ2 18.5272.5153 ist 
Chip IWV 18.5272.5061 ein 
gerastet. Brücke BR1I muß 
bestückt, oder Stecker 
PH-IWV gesteckt sein, 

Auf AUE 18.5272.5152 ist 
Chip IWV 18.5272,.5061 ein 
gerastet. Stecker SI ist 
gesteckt. Stecker S2 dar 
nicht gesteckt sein, 


(Erweiterungsausstattung) 


Auf AUZ 1B.5272,5153 Ist 
Chip MFV 18.5272.5071 ein 
gerastet. Brücke BR2 muß 
bestückt , oder Stecker 
PH-MFV gesteckt sein. 

Auf AUE 18.5272.5152 ist 
Chip MFV 18.5272.5071 ein 
geräastet. Stecker S2 ist 
gesteckt. Stecker SI darf 
nicht gesteckt sein. 


(Erweiterungsausstattung) 


(Erweiterungsausstattung 


Auf Leiterplatte 'AUZ/AUE | Handbuch für Dateneingabe 


18.5272:51537 ,5152 Hip 
wähltonerkenner 


10.0001.0811 beachten 


18.5272.5031 einrasten. | (Erweiterungsausstattung 
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Anschluß von Nebenstellenapparafen 


* BEER 
Feld für Achfung: 
Kurz-And. Auflen - AMF- Besetztlampen- Die Summe des Stromes bei 
wecker feld allen AW, CAT darf sein 
2RS5S max. O,8A | 
a. RAT Bedingung für Reihenapparate 2TSR 18.5272.2112/.2122 
max. 150 mA } IRW 18.5272.4123 
-24 V IRT 18.5272.4221 
für Wählapparafe 2TSW 18.5272.3122 
TRW 18.5272.4123 
Be *] Der NMosenanlagen-TIn. ist immer erreichbar, da der Aullenwecker 
auch bei gezogenem Apparat dem Tin. einen ankommenden Anruf 
signalisiert und er durch Stecken des Apparates den Anruf ent- 
gegennehmen kann. 
Darstellung der Reihenteilnehmer auf folgenden Seiten und 
Handbuch fur BL 10.0001.0811 KZ 43/V2 beachten. Ze 
-q i B- =. a H | 
E \ 
ceg Wird eine Dosenanlage bei einer bereits in Betrieb befindlichen 
Reihenanlage installiert, dann ist folgendes zu beachten: 
r - Restart der Anlage | 
- Neue Dateneingabeprozedur. 
Wählapparaf | 
St VDO 4 I. | 
2832 E Reihenapparat 
Bigsz: 
O3 E5nd2 
Steckbarer 
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Anschluß einer Türfreisprecheinrichfung 


Anschluß eıner Lautsprecheranlage 
Bedingung: LP IRT zB. 18 5272.4221 
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Türöffner 


Turklingel im lorstation 
Falle der Apo- 


thekerschaltung 


Die Turfreisprecheinrichtung oder Lautsprecheranlage ist je nach 
Einbauplatz der LP an TIn. 24 oder 6 anzuschlieflen. 
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| Isolierung hier abschneiden. | 
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| Achtung ! | j 
i Mikrofon auf Anschlag in Mikrofonauf- e Wichtig! Bei Freisprechen in Verbindung mit AUE 18.5272.5151 ist 
ee Chip IWG 18.5272.5061 gegen 18.5272.5066 auszutauschen. | 
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Anschluß eines Turoffnerrelals Im separatem Beikasten z.B. an eine Reihenanlage_TR4#0 
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Abschirmung und 


Isolierung hier abschneiden. 


chrumpfschlauch 
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| zum Lautsprecher zum Netzgerät 


Wichtig! Bei Freisprechen In Verbindung mit AUE 18.5272.5151 ıst 
Chip IWG 18.5272.5061 gegen 18.5272.5066 auszutauschen. 
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Auszug aus Wandgehäuse 
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Anschlußbeispiel einer Blitzschufzeinrichtung 
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1) Werden weitere Blitzschutzmaßßnahmen benötigt, isf eine 
zweite Blitzschutzeinrichtung zu verwenden. 
Z)Leitungsausbau 4.u. 5 nur bei Blitzschutzeinrichtung mit 5 
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z.B.: Anrufbeantworter 
„Notatronic SR” 


*1 Auf AUZ .5153 muß Brücke BR3 und Brücke BR4 bestückt sein (für 
Brücke BR4 kann auch Brückenchip .5521 auf Platz D-Relais ein- 
gerastet sein). Auf Platz SE muß Schleifenerkennerchip .5601 
eingerastet sein. 


Panafax "MV 1200" ADo 8 Schlüsselstellung 2 B 
Anrufbeantworter "Notatronic SR" Abo 8 Schlüsselstellung 2 
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„Albicord 34% #1 


Auf AuZ .5152 ist Brücke BR3 zu trennen, Brücke BR4 muß bestückt 
sein (für Brücke BR4 kann auch Brückenchip .5521 auf Platz 
D-Relais eingerastet sein). Auf Platz SE muß Schleifenerkennerchip 
.S061 eingeräastet sein und auf Schleifenerkennerchip ist Stecker 
PH-b3 zu stecken. 
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Anschließen von Zusafzeinrichfungen 
der Gruppe A u. B 


PER 


Die Punkte IE u. 1S auf Tenofixleiste der AUZ2 sind 
Anschlusse der AUZ1. Diese Punkte sind frei wählbar 
und können auf freie Punkte der Tenofixleiste auf-= 
gelegf werden. | 


xl Auf AUZ .5153 muß die Brücke BR3 bestückt sein. Chip Schleifenerkenner ! 
(SE) .5601 muß auf Platz SE eingerastef sein. Bei Anschluß eines manuell 
anschaltfbaren Modems (z. B. D200S) ist zusätzlich der Chip D-Relais .5611,| 
auf Platz D-Relais eingerastet, erforderlich. 

xZ Durch Rangierung der IAW-Anschlußpunkte auf der Tenofixleiste kann 5 
der 2.Wecker als gemeinsamer 2.Wecker für mehrere bzw. alle Amts- 
leifungen eingesetzt werden. Hierzu muß der Chip Schleifenerkenner (SE) 
‚3601 auf Platz SE eingerasfet sein. 

Anrufbeantworter “Alibicord 34” ADo8 Schlüsselstellung 3 
Rufnummerngeber RN 062 ADo8 Schlüsselstellung 2 
Modem D200S ADo8 Sehlüsselsfellung 2 


Steckerbezeichnung: | ‚Anschalfen von Zusafzeinrichtung_ 
SIG = | durch Taste S in Fernsprech= 
BE = ‚apparatf_T4O0 
S24 =E£ Beispiel: Modem D200S 
Auf I von StVDo8 stecken | 
zB.:Anrufbeant= 
zu Teno= 
worter fixleiste i 
(Gruppe B) R-Tin. | 
“Alıbiıcord 34° | 
Fernsprechapp. T40 | 
zu Teno- Stecker mit Nase zur | 
Alerche Apparafesußenseite ir. 
AUZ2 (15) | 
Auf 2 von 
.-Rufnummern= StVDo8 stecken 
geber RN062 Ä 
(Gruppe A) | 
Basis-LP | 
= 
zB. :Modem 
D200S 
(Gruppe A) 
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Einbau der Gebührenzähler . | | 
| 


Abb. 1 | | Abb.2 


bebuhrenzüähler (67) 


ut En EEE En j | E* £ | 
Da = E53 Fe Baus VE Ge nn Re u E R Cy | | - 
V | | Rad (astende 


Steckzungen 
1Ab..12 AG und OV 


asche 
ee BR | sıehe auch Abb. 3 


unterer fuhrungsrahmen 


Gar, aaa) 


naar 77 are ireie Plätze 
zB In 671.6 00.28 Amts- 62 1.4 L 

Imker £ tout)" rechter Einbauplatz | 

zu Abb 3 | 


Gebuhrenzahler von der Mitte nach links (TIn. GZ) Für Leiterplatte AUZ/AUE  ın Reıhenanlage‘ 
bzw. nach rechts (Amts-GZ) schieben und einrasten. ZRS/ZRII gilt folgede Zuordnung: 
Ä Steckpunk I 
AUE A Ab 12 | 
2. AUF2 A610 | | 
Abb. 3 u AUE3 A6 8 | 
In-621 Tln.-622 usw usw.  Amts-622 Amts-62 1 er Ä 
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Feld für 
Kurz.-And. 


Diese INVIMIaKUN Won Ging visure Einwuugung 
weder vervielisiugt nach ım Oyagınal oder Kopıp,ver- 
wendet. noch Dritten zugänglich gemacht werden. 
Zuwiderhaändiungen verpflichten zu Schadenersau. 
Alle Rechte bleıben auch lür den Fall der Psientener- 


lung oder GM-Eintragung vorbehalten. 


16.0010.2658 
A2 


Arbeitsablauf Zu Einbau Gebührenzähler 


1. Die Gebührenzähler nach Abb. 2 auf die G2-Aufnahme 
schrauben. 

2. Vor dem Einbau der so montierten Zähler müssen die 
Schaltlitzen wie in Beispiel Abb. 3 gesteckt werden. 


Für jeweils 3 Zähler ist eine Steckzunge OV auf der 
Basis-LP vorgesehen. Diese OV Über 3 Zähler schleifen. 
Dazu wie in Abb. 3 ersichtlich auf 2 Zähler je einen 
Steckverteiler aufstecken.und mit der gelben Litze 

- von 70 mm Länge verbinden. 

3. Auf den Steckverteiler eine gelbe Litze 3CO mm auf- 
stecken. 

4. Auf alle Zähler eine braune Litze 300 mm aufstscken. 


Die Anschlußlitzen in die Kabeleinhängung der GZ-Aufnahme 
klemmen, siehe Abb. 4. 


5. Die andere Seite dieser Schaltlitzen nun auf die AG- 
Steckzungen rangieren. 

6. Jetzt diese Montageeinneit (Gebührenzählar unä GZ- 
Aufnahme) von unten in den unteren Führungsrahmen wie 
auf Abb. 5 gezeichnet einlegen und auf den rechten 
Einbauplatz schieben bis sie einrastet. 
Die Montageseinheit für den linken Einbauplatz einlegen 
und nach links schieben bis sie einrastet. 
zum Herauslösen einer Montageeinheit nit einem dünnen 
Gegenstand zZ.3. Büroklammer wie auf Abb. 6 gezeichnet 
auf die Lasche der G2-Aufnahme drücken (ausrasten) und, 


nach links drücken. (Beim linken Einbauplatz nach rechts 
drücken). 
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Allgemeine Hinweise zum Bausatz Gebührenzähler 


Der Bausatz Zähleraufnahme 19.5272.0300 beinhaltet die 
Aufnahme für 6 Gebührenzähler 13.5272.0009 (der separat 
zu bestellen ist). 


Der Bausatz-Gebührenzähler 19.5272.0301 besteht aus einem 
Summenzähler 5-stellig (nachfolgend Gebührenzähler oder 

GZ genannt) 3 Schaltlitzen und einen Steckverteiler. Er 
wird für jede Amts- oder Tl1n.-Gebührenzählung 1 x benötigt. 


Der Bausatz Rückstellzähler 19.5272.0325 besteht aus einem 
Rückstellzähler 3-stellig, 3 Schaltlitzen, einem Steckver- 
teiler, 2 Steckeraufnahmen und 6 Federkabelschuhen. Er kann 
in Verbindung mit dem Summenzähler verwendet werden, um die 
Gebühren einzelner Gespräche zu erfassen. : 


In der Kappe sind 12 Zählerausbrüche. Wenn weniger als 12 
Zähler eingebaut werden, sind die freien Ausbrüche mit 
Zähler-Abdeckungen zu verschließen. 


Abb. 1 zeigt die Einbauplätze der Gebührenzähler in der 
Anlage. Die gezeichneten Zähler sind als Beispiel gedacht. 
Bei anderen Varianten sinngemäß verfahren. 


Die eingezeichneten Pfeile zeigen die Zugehörigkeit der AG- 
Steckzungen zu den Leiterplatten-Einbauplätzen. 

ei. Ist in einem Einbauplatz eine LP AUE oder AUZ gesteckt, 
dienen die 2 zugehörigen AG-Steckzungen zur Amtsgebühren- 
zählung. Zählweise von rechts: 12 AG — AUEI oder AUZI, 

10 AG —— AUE2 oder AUZ2, usw. 


Ist in einem Einbauplatz eine LP TSR,TRW oder TSW gesteckt, 
dienen die 2 zugehörigen AG-Steckzungen zur Teilnehmer- 
Gebührenzählung. .Zählweise von links: 1 AG —. Tin; T; 

2 AG —— Tin.2, usw. 


Ist in einem Einbauplatz eine LP TRT gesteckt, dient AG- 
Steckzunge 1 AG — = Tln.-Gebührenzahlung 1, 3 AG — Tin. = 
Gebührenzählung3, 5 AG —.. Tl1ln.-Gebührenzählung 5, usw. 
AG-Steckzungen 2 AG, 4 AG, 6 AG, usw. gehören zu Türstation. 
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Handapparat {51,152 = lautsprecher 

Anschluflschnur 

Nachbild | Nachbild : 

Sondertaste * Reel NI-N2 mit Bruckenstecker verbinden 
Lauthoren, Zweithorer Komplex N2-NI . 

Spannung für Zusatze Erweitert aner NI-NZ-N3 mıt lei Ara: 


Masse fenchip verbinden 
Reset 
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vw wäre EINWAUNYUNGg 


Alte Rechte bleiben auch für den Feil der Potentenei- 


wedar verviellsiugi noch am Ofiginal oder Kop 
“tung oder 6M Eintragung vorbehalten. 
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Einbau der Gebuhrenzahlung-Steuerun 


ın Apparat 


TR 40 N und TR 40 K 
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Vor Montage 

Schaum- | 

stoffstreifen no 


entfernen und 
Kontaktverbinder 
FM6 einlegen 


N] M/ 
Steckzungen | | | / 


Lofseite 


Beim Einbau keine Leiterbahnen 
mit den Fingern berühren, sonst 


Reset: Steckzungen RS und UZ iBasis-Sprechkreis-LP siehe 315-10.9553.0016 Bl. 33+) 


kurzzeitig brücken (z.B. mit aufgebogener Büroklammer|], 
nach ca. 10 sec. beginnt die LED-Anzeige wieder bei der 
eingestellten Grundwahrungseinheit z.B.0.23 
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Zum Einbau des bebuhrenzahlungs- 
chips sämfliche Chips aus dem 
Apparat ausbauen. 

LCD-Anzeige aus der Stutz-LP 
ausrasten und in 18.5272.6501 
gemäß a) u. b) einrasten.Dabei 

ist darauf zu achfen,dafl die 
Kreuzschlitzschrauben,wie in Abb. a) 
dargestellf,eingeschraubf werden. 
Anschließend alle anderen Chips 
wieder einbauen 
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Proarammieren der Währungseinheit 


Werden keine Währungseinheiten 
programmiert,dann sind die Stecker 
auf die “Einer” Stiffleiste rechts 
senkrecht zu stecken. 
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2ST T40 18.5272.1054 Erklärung der Schalter und Leuchtdioden 
— 0017000200000 Doug Ger schalter ung Leuchtdioden 


Die 5 Schalter werden benutzt für: 


S1 o Anlagenreset 
52 oO Apparäte - Prüfroutine starten 


53 Anzeige Paritätsfehler der seriellen Datenübertragung 
S3 Anzeige der Teilnehmerschaltungen |) 

Anzeige der Amtsübertragungen 1) 

Leiterplatten wechseln 


Aktivieren der Dateneingabemöglichkeit für Service 


10 Leuchtdioden zeigen an: 


gelbe Anzeige +5V Spannung vorhanden 


Schleifenbeginn 


Quittungsfehler 


Funktionsprogramm 


Überlauf Datenpuffer 


Timer-Takt 1s 


 Prüfprogramm aktiviert 


0000000000 


grüne Anzeige -5V Spannung vorhanden 


1) Die Anzeige erfolgt in binärer Form an Leuchtdiode LED2. 
siehe Beispiel auf 315-10.9553.0016 B1.36+ 
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558 5 Beschriftung S a 
Kon m _ an 3 # 
m Te in m 
er cm ] IC 702 R 703 . ı 
2. A 18.5272.5071 | | (2 
j 
4 MFV/Z 
ae an 18.5272.5081 
! NA-Relais | 516 
2 03272: 
NA/R- Relais | 
| | 18.5272:5091 | | 7 Luee 
Mi —, R7 
| OO 
en IE 425 Hz 
\ 18.5272.5031 
| 
| 
| 
Be Etikett 
Eis, 
HH | : ü Platz für Etiketten 'spi 
“ehese x! Bei Anlage mit IWV muß Brücke BR bestückt oder Stecker PH-IWV gesteckt sein . der bet an oo 
—E: 18 5272.5607 *2 Bei Anlage mit MFV muß Brucke BR2 bestückt oder Stecker PH-MFV gesteckt sein. 
25 55% x Wenn keın D-Relaıs Chip gesteckt ist, muß Brücke BR4 bestückt sein oder Brückenchip .5521 auf 
2: F i ; Eliketl Platz D-Relaıs gesteckt. | j 
os ; : E : : x4 Mu} bestuckt sein, wenn Außlenwecker angeschlossen. 


Legende auf 315- 10 9553.0017 BI. 39: u. 40: 


*3 LED an, wenn AUZ belegt ist (Sprechzustand). Zusätzliche Kontrolle der Wahl Impulse und des Flashsignales. 


Ausg. [Mitteilung] Datum Geprüft [besehena.U. 4% | Blatt 
A 453 40% 2.3.94 2 wcrof hau Techn. Unterlagensafz 
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Bei Verwendung der Leiterplatte AUZ ın Verbindung mit Chip 
D-Relais und/oder Chip Schleifenerkenner(SE) muß die Software 


ZST mindestens die Ausgabe A7 oder hoher besıfzen 


AUZ T40 und zugehörige Chips 18.5272.5153 


1 Einbau des Chip Impulswahlverfahren auf Platz IV: 


IWV Chip .5061 einrasten und Stecker PH-IWV auf AUZ stecken, 

oder Brücke BR1I muß bestückt sein. Sollen Wahlimpulse nicht hörbar | 
j sein, ist Widerstand R409 auf IWV Chip durch eine Brücke zu 
ind. i ersetzen. 


Programmieren der Wahlverfahren auf IWV Chip .5061; 


a) Brücke BR 401/402 nicht eingelegt: Frequenz 10 Rz 
Puls/Pause 3:2 (61ms:39ms)| 


b) Brücke BR 402 eingelegt: Frequenz 10 Hz | 
Puls/Pause 2:1 (67ms:33ms)| 


c) Brücke BR 40] eingelegt: Frequenz 20 Hz 
Puls/Pause 2:1 (33ms:17ms)| 


Einlegen der Brücke BR 403 ändert die Zwischenwahlzeit bei 1a) 
BERN und 1b) von 500 ms auf 900 ms. Einlegender Brücke BR 403 ändert 
die Zwischenwahlzeit bei 1c) von 300 ms auf 900 ms. Brücke 
BR 403 ab Werk eingelegt. 


Soll Flashzeit oder minimale Erdsignallänge von 80 ms auf 300 ıns 
erhöht werden, ist Brücke BR 405 einzulegen. 


Zur Umschaltung von Erdsignal auf Flashsignal ist Brücke BR 404 
einzulegen. 
24 Einbau des Chip Mehrfrequenzwahlverfahren auf Platz MFV: 


MFV Chip .5071 einrasten und Stecker PH-MFV auf AUZ stecken, 
oder Brücke BR2 muß bestückt sein. Zur Umschaltung von Flash- 
signal auf Erdsignal ist Brücke BR701 auf MFV Chip zu trennen. 


3; Einbau des Chip MFV-Zusatz auf Platz MFV/2: 


Alie Rechie bieıben such fur den Fell der Psientener- 


LUWIGOINISNWIUIIYEOIT vormysmııan au wurwewwerweunen. 
lung oder GM Eintragung vorbehalten. 


MFV-Zusatzchip .5081 einrasten. Dieser Chip kann bei 
MFV-Wahl wahlweise eingesetzt werden. Er dient während 
der MFV-Wahl zur Anschaltung eines 560 S2 Abschlußwider- 
standes, um das "Pfeifen" einer angeschalteten Teil- 
nehmerfreisprecheinrichtung zu verhindern. 


4. Einbau des Chip Netzausfall oder Netzausfall/Rückfrage auf Platz NA/R: 
Netzausfall Chip .5551 oder Netzausfall/Rückfrage Chip .5091 einrasten. 


5. Einbau des Chip Wähltonerkenner auf Platz TE: 
wähltonerkenner Chip .5031 einrasten. 


6. Einbau des Chip Gebührenerkenner auf Platz GB2: 


Brückenchip .5521 entfernen und Gebühren Chip zB. .5022 einrasten 


Ausg. | ae Datum | Genrum Geseneni V. ER | Techn. Un ferlagensatz Blatt 
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Alle Rechie bleiben auch für den Fall der Patentenei- 


Zuwiderhandiungen verpflichien zu Schadenersatz. 
lung oder GM-Eintragung vorbehalten. 


wendet noch Dritten zugänglich "gemacht werden. 


weder vervielfältigt noch ım Origi 


16.0010.2658 | 
A2 


AUZ T40 und zugehörige Chips 18.5272.5193 


7. Einbau des Chip D-Relais zum Anschalten von Zusatzeinrichtungen der Gruppe A 
durch Drücken der Taste S: 


Brücke BR4 oder Brückenchip .5521 entfernen und Chip .5611 einrasten. 


8. Einbau des Chip Schleifenerkenner auf Platz SE: 


Brückenchip 11.5273.8212 IB entfernen und Schleifenerkenner Chip .5601 
einrasten. Dieser Chip ist bei Anschalten von Zusatzeinrichtungen der 
Gruppe A und/oder B zu stecken. Ist eine Zusatzeinrichtung in Betrieb, 
signalisiert dieser Chip die entsprechende Amtsleitung als besetzt. 


Bei Verwendung der Leiterplatte AUZ in Verbindung mit Chip 
D-Relais und/oder Chip Schleifenerkenner muß die Software 
der ZST mindestens mit der Ausgabe A7 oder höher ge- 
kennzeichnet sein. 
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Etikett 


MFV/Z 
18.5272.5081 


NA -!Relaıs 
18.527» 5551 


18.5272 .5091 


LED an, wenn AUE belegf ıst (Sprechzustand). 
Zusätzliche Kontrolle der Wahlimpulse und 


des Flashsıgnals. 


* Bei Anlage mit IWV: Stecker SI stecken 


18.5272.506] 


R 708 
R 703 


TAUE 140 mit zugehörigen Chips 18.5272.5152 


Baufteileseite 
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u 
MFV | N 
18.5272.5071 


18.5272.5022 


Etikett 


Bei Anlage mit MFV: Stecker S2 stecken 
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WIE56 INIWIMAUVN Voll Vtne ulseIie einwunyung 
weder vervielfältigt noch ım Original o0er Kopıe ver- 
wendet noch Drinnen zugänglich gemacht werden. 


Zuwiderhandiungen verpflichien zu Schadenersan. 
Alte Rschıie bleıben auch für den Fall der Patentenei- 


lung oder GM-Eintragung vorbehalıan 


16.0010.2658 | 
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Ausg. 
A 


1 AUE T4dO und zugehörige Chips 18.52 72,5132 


Einbau des Chip Impulswahlverfahren auf Platz IWV: 
IWV Chip .5061 einrasten und Stecker Si auf AUE stecken. Sollen 


Wahlimpulse nicht hörbar sein, ist Widerstand R409 auf IWV Chip 
Gurch eine Brücke zu ersetzen. 


Programmieren der Wahlverfahren auf IWV Chip .5061; 


a) Brücke BR 401/402 nicht eingelegt: Frequenz 10 Hz 
Puls/Pause 3:2 (61ms:39ms ) 


b) Brücke BR 402 eingelegt: Frequenz 10 Hz 
Puls/Pause 2:1 (67ms:33ms ) 


c) Brücke BR 401 eingelegt: Frequenz 20 Hz 
Puls/Pause 2:1 (33ms:17ms) 


Einlegen der Brücke BR 403 ändert die Zwischenwahlzeit bei 1a) 


und 1b) von 500 ms auf 900 ms. Einlegender Brücke BR 403 ändert 


die Zwischenwahlzeit bei ic) von 300 ms auf 900 ms. Brücke 
BR 403 ab Werk eingelegt. 


Soll Flashzeit oder minimale Erdsignällänge von 80 ms auf 300 ıms | 


erhöht werden, ist Brücke BR 405 einzulegen: 


Zur Umschaltung von Heisschai auf Fiäshsignal ist Brücke BR 404 
einzulegen. 


Einbau des Chip Mehrfrequenzwahlverfahren auf Platz MFV:; 


MFV Chip .5071 einrasten und Stecker S2 auf AUE stecken. Zur 
Umschaltung von Flashsignal auf Erdsignal ist Brücke BR7O1 
auf MFV Chip zu trennen. 


Einbau des Chip MFV-Zusatz auf Platz MFV/Z: 


MFV -Zusatzchip .5081 einrasten. Dieser Chip kann bei 
MFV-Wahl wahlweise eingesetzt werden. Er dient während 
der MFV-Wahl zur Anschaltung eines 560 JS} Abschlußwider- 
standes, um das "Pfeifen" einer angeschalteten Teil- 
nehmerfreisprecheinrichtung zu verhindern. 


L, 


Einbau des Chip Netzausfall oder Netzausfal3/Rlickfrage auf Platz NA/R: 
Netzausfall Chip .5551 oder Netzausfall/Rückfrage Chip „5091 einrasten. 


Einbau des Chip Wähltonerkenner auf Platz TE: 
wähltonerkenner Chip .5031 einrasten. 


Einbau des Chip Gebührenerkenner auf Platz GB2: 


Brückenchip „5521 entfernen und Gebühren Chip zB. .5022 einrasten 
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LED3 (Tln.1) bzw. LED6 (Tln.2) leuchten, wenn 


u Teilnehmer den Handapparaf abgehoben hat. 2-TSR 130 18.5272.2112/.2122 
LEDT (Tin.1) bzw. LED4 (Tin.2) flackert nach Bauteileseite 
Be Datenaustausch mit der ZST während nach- 
4 Feld fur : 
Kurz-And. | folgender serieller Dafenubertfragung zum EN 
Anparaf. I 
LED2 (Tin.1) bzw. LEDS (Tln.2) leuchtet bei 
einwandfreier Datenüberfragung zwischen 
Apparaf und TSR. 
| Ve] CH2 ] 
Eınbau des Zuschaltechip.2001 auf Platz K1 — C15 
(R- Tin. 1), KZ{R-Tin.2): El r 
/ — NR —_— I ie 
Zuschaltechip K1:Brücke BR4,5,6 oder Brückenchip gr 
nr ‚2011 entfernen. Zuschaltechip 
.2001 eınrasten 
Zuschaltechip K2: Brücke BR12,3 oder Brückenchip 
‚2011 entfernen Zuschaltechip 
.2001 eınrasten 
... | | 
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598555 Stecker SI/6 (Tln.1) bzw. Stecker S2/6 (Tln.2) (BOLLON LIDO elle af 
22823381 ist nicht zu stecken. 

‚wgRdse Br 52/ # SV e 
... R-IIn.2 R-Tin 1 
sr 
25.588 | ER, 
332 22: Ffikett Platz für Etiketten 

u Programmieren der der Subleiterplatten 
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LEDT (Tln.]) bzw. LED3 (T1n.2) flackert nach Daten- 
austausch mit der ZS/ wahrend nachfolgender 
serieller Datfenuberfragung zum Apparat 

LED2 (Tin) bzw. LED4 (Tln.2) leuchtet wenn 

IIn.1 bzw. Iin.2 den Handapparat abgehoben haft, 
flackerf ım Rhylhmus der IWV-Wahlimpulse des 
angeschlossenen Teilnehmers und leuchtet nicht 
wahrend Erdfastendruck von Tln.T bzw. Tln.2 


Fınbau des Zuschaltechp .2001 auf Platz K1 
(W-Tln.1) K2 (W-Tln.2): 


Zuschaltechp KT: Brücke BRI (Tin.1) oder Brücken- #1 
chip . 2011 entfernen. Zuschaltechp 
‚2001 eınrasten. 


Zuschaltechp K2: Brücke BRI2 (Tln.2) oder Brucken- 
chip .2011 entfernen. Zuschaltechp 
‚2011 eınrasfen. 


Zuschaltechip: 
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*] Bei Verwendung der Leiterplatte 2ISW ohne 
-24V Zusatzmodul Ist Brücke BRI und BR2 bzw. 


Stecker PHI und PH2 {W -TlnW/W-Tin.2) zu Sr 


entfernen. Ä | 
Brücke BR3 und BR4 bzw. Stecker PH3 und PH4 
[W-Tln.1/W-Tin.2) sind zu bestücken bzw. ZU 
stecken. 

Brücke BR5 und BR&6 bzw. Stecker PH5S und PH6 _ 
[W- TIn.1/W-Tin.2) werden bestückt bzw. gesteckt, 
falls Erdsignalisierung enftfallr. 
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Bei W-TlnT u2 konnen 3 Möglichkeiten bei der 
Bestückung von IC6 (W-Tln.1) und/oder IC7 (W-Tln.2) 
auftreten. Es ist folgendes zu beachten: | 
Bei Bestückung von 

Wars 7 mir Er Stecker 219,,527., 


oder Brücke BR BR. 


-—__ 0 


B78xx W3 546 . 546 10.17, 9,18 
BIBxx W4 545 0,9 
B78xx WS 546 ; 5+6 10,17; 9,18 


zu stecken. 
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*4 Bei W-Tin. konnen 3 Möglichkeiten bei der 
Besfückung von IC6 auftreten. Es ist 
folgendes zu beachten: 

Bei Bestückung von 
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B78xx W3 
B7Bxx Wi 
878xx W5 9 


oder Stecker S. »Brücke. . 
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Bei Einsatz von Prozessoren B78xx W3 und B78xx W5 
bei W-Tin. Schaltungen in Verbindung mit der Lp AUZ 
mit angeschaltefen Zusatzeinrichfungen, muß die AUZ 
einem Amfsbündel zugewiesen werden, auf das der 
W-Tin. keinen Zugriff hat. 
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Eınbau des Zuschaltechips .2001 auf Platz K1 (TIn.): 
Wenn die Drahtbrücken BR 12,3 IK) bestückt sind, 
MUSSEN diese gelrennt werden.Dann 

Zuschalfachip einrasten.Wenn keine Drahtbrucken 
bestückt Isind, ist Brückenchip 2011 eıngerastef. 
Brückenchip ausbauen und Zuschaltechip einrasten. 
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*1 Bei Anschluß von Dosenanlagen- IIn. 


Außenwecker signalisiert. 
Stecker S1/6 {R-TIIn.) ıst nicht zu stecken. ° 


& ist zu beachfen: 

5 - Ruf wird nur bei Apparat signalisiert Torstafıon R-TIn. Torstation j R-TIn. 
. Stecker S1/6 (R-Tin.) stecken. LED3  LEDI 

5 - Ruf wird bei Apparat und durch LEDS LEDG gel ED 2 sv 
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wendet. nach Dritten zuaängalıch gemacht werden 
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Einschalteprüfung 


Prüfvorgang iErgebnis 
er 1. Zentrale 
für 
er 1.1 Wechselspannung anschließen LEDI und LEDIO der 25T an 


nach ca. 1 Sakunde 
2ST: LED 2 leuchtet 


TSR: LED 1/4 £lackert bzw. 
LED 2/5 an 

LED 3/6 an, nach Abheben des 
Handapparates 


TSW: LED 1/3 £flackert 
LED 2/4 aus 


TRW: LED 1/4 £lackert bzw. 

a LED 2 an 
LED 3/5 an, nach Abheben de#$ 
Handapparates 


ITRT: LED 1/4 £lackert bzw. 
LED 2 an 
LED 3 an, nach Abheben des 
Handapparates 
LED 5 an, wenn Verbindung 
mit Torstation 
besteht 


Zuwiderhandiungen verpflichten zu Schadenersatz. 


— mn m m en un m m en a — DO > mn un A m 


Z2ZST: Schalter I umlegen 
Schalter I Grundstellung |Anzeige siehe 1.1] 


2. Apparate 
2ST: Schalter 2 umlegen 


Alle Rechie bleiben auch für den Fell der Paientenei- 


lung oder GM Eintragung vorbehalten. 


„u. ——n 


Handapparat ist aufgelegt 


m an m a a na — on 0 en en 


Zifferntaste 1-0,*, # Besetztlampen 1...12 an 

drücken | jeweils Ruf während Tastendruck 

H, K, U drücken H, K, U-Anzeige an 

5, ‚R drücken Ruf kurzzeitig ein 

Schloß geschaltet und R-Taste |Ruf kurzzeitig ein, Gebühren- 

drücken impuls für die zugeordnete Teil- 
nehmerschaltung 

A1l...A3 bzw. A6 drücken |IAl...A3 bzw. A6 an 

H, K, U, A zweimal drücken IH, K, U, A blinkt schnell 

H, K, U, A dreimal drücken H, K, U, A blinkt langsam 

H, K, U, A viermal drücken BB; BR, U, 2.-aus 

Taste T drücken alle Anzeigen aus 

Schloß geschaltet Al...A3 bzw. A6 Tastendruck 


Ausg. | Mitteilung 
A 453 10% 


Sehen Zi Techn. Unferlagensafz vl 
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an 1375-10.9553.0016 01G 


GMBH 


Geprüft 


9.3.84 


10.2658 
A2 


Diese Iniormation darf ohne Einwilligung von TN 
weder vervielfältigt noch Im Original oder Kopie veor- 
wendet, noch Dritten zugänglich gemacht werden. 
Zuwiderhandiungen verpflichten zu Schadenersaiz. 
Alle Rechte bieiban auch für den Fall der Patenıeriel- 


_ tung oder GM-Eintragung vorbehalten. 


16.0010.2658 
. A1 


A 


Prüfvorgang 


Einschalteprüfung 


wählapparate 


a an an em un u nd en m 


Ausheben 


wählen 


Verlassen des Apparate-Prüf- 


programmes Schalter 2 rück- 


Ergebnis 


TSW: 
TRW: 


TSW: 
TRW: 


setzen. Reset mit Schalter 1. 


Anlagentest 


— a nn rn u A Eu = um m nn 


Handapparat TlIn. 1 abheben, 
Tin: 2 rufen 

Tin. 2 abheben 
Verbindung Tin. 3-4 
Verbindung Tln. 5-6 
Verbindung Tin. 7-8 
Verbindung TIn. 9-1 
Verbindung Tln. 11- 


HA abhehen 

Ai belegen 

A2 anwählen 

A2 belegen 

HA auflegen oder 
T-Taste drücken 

Ali belegen 

T-Taste drücken 

A2 belegen, Al anwählen 
T-Taste drücken 

A3 belegen, Al anwählen 
usw. 


Netzausfall 


Anlage vom Wechselstromnetz 
trennen. 

Handapparat der Netzausfall- 
stellen ausheben. 

Wahl einer Rufnummer 

HA auflegen 


Ausg. | Mitteilung | Dalum | Seprüft 
Astor 9.3.84 Ä [ 


TELEBONBAU | 


NO 
NORMALZEIT 


GMBH 


LED 
LED 


LED 
LED 


2/4 an 
san 


2/4 blinkt 
5 blinkt 


Ruf bei Tin. 2 


Sprechen - Hören 
Sprechen - Hören 
Sprechen - Hören 
Sprechen - Hören 
Sprechen - Hören 
Sprechen - Hören 
AI an, Wählton 


A2 £flackert, Rufton 
Ali flackert langsam 


A2 aus, 


Al an 


AI aus 
siehe oben 


Wiederanruf auf Al 


Amtswählton 
Frei-/Besetztton 


| Techn Unterlagensaftz 
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Blatt 


| 016 | 


wi- 


© 


Hai Oder Aup 


a 


Zuwiderhandiungen verpflichten zu Schadenersatz. 


weder verviellaiuigl hoc Im 


en 


gemacht w 


wendet. noch Dritten zugä 


Alle Rechie Dieiven auch für den Fail der Pateniertel- 


tung oder GM-Eintragung vorbehalten. 
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Einschalteprüfung 


Prüfvorgang Ergebnis 


Test der Leistungsmerkmale 


Die geschalteten Leistungs- 
merkmale der Regel- und Er- 
gänzungsausstattung bei den 
Sprechstellen durchprüfen. 


In den Bedienungsanleitungen 
der einzelnen Nebenstellen die 
verfügbaren Leistungsmerkmale 
kennzeichnen. 


Entstörung 


Allgemeines 


Die Ablaufdiagramme der Entstörung zeigen den Weg der zum Tausch 
einer Baugruppe führt. 


Ist der Fehler nach dem Tausch der angegebenen Baugruppe nicht 
behoben, so muß im Zuge der Sonderentstörung der Fehler eventuell 
durch Messungen ermittelt werden. 


Entstörung 


SPANNUNG FEHLT 


Stromversorgung von Bau- 
gruppenträger trennen 


Spannung am Strcmversor- 
gungsmodul messen 


Spannung fehlt> n 


Verdacht auf Schluß 
im.Baugruppenträger 
Sicherung prüfen oder in der Zuleitung 


n <Sicherung defekt> I —— 


Sicherung tauschen 
Stromversorgung tauschen 


NACH DEM EINSCHALTEN 
LEUCHTET KEINE LED 


lung oder GM -Eintragung vorbehalien. 


j-  <Spannung ist angeschlossen> a 


Spannung anschließen 


Spannung am Stromver- 
soraungsmodul messen 


n- < Spannung fehlt > ——————— ———  j 


Kapitel | 


Spannung fehlt 
ZST tauschen 


NORMALZEIT 


GMBH 1315-10.0553106  — | 10.9553. 315-0950 | lo1 | 


& 
va a 3 Techn. Unterlagensatz 
| 0 TR4OReihena.Bausf. 2R5/2R11 ri 1+ 


Feld für 


Kurz.- Änd. 


t oder EL 
gemacht werden. 
Zuwiderhandiungen verpflichten zu Schadenersatz. 


Vies6 INMlvrmmauvıı Varıı Oo unsure eınwungung 
wendet noch Drinnen zugäng 


Alle Rechte bleiben auch für den Fell der Patenienei- 


tung oder GM-Eintragung vorbehslien. 


weder vervielfältigt noch im 


16.0010.2658 
A2 


Ausg. 


A 


| Mitteilung 
A159 404 


Entstörung 


TSR: Leon. 1 azw.. 3 
- FLACKERT NICHT 


TSR mit Nachbar TSR taus 


chen 


<Fehler ist gewandert> —j 


2ST tauschen 


< Fehler behoben > 


Verdacht auf Fehler im 
Baugruppenträger 


Sichtkontrolle der 
Verdrahtungsstelle 


eventuell Baugruppen- 
träger tauschen 


TSR defekt 
LP tauschen 


TSR: Aue LED 1 unn 3 FLACKERN NICHT 


Statischer Zustand der Anzeigen in der Anlage 


Kontrolle ob mindestens 
1 25T, 1 TSR, 1] AUE stec 


Gesenen,, AR 


R 
m NORMALZEIT 


GMBH 


kt 


Techn. Unterlagensafz 
TR4OReıhena.Baust.2R5/2R ren, 


3175-10. 315-10,9552006 | 0016 


Blatt 
52+ 
010 


tung oder GM-Eintragung vorbehalien. 


| Ausg, 


4 


| Mitteilung 
ASI 40% 


Entstörung. 


TSR: LED 2 zw, N LEUCHTET NICHT 


Keine Synchronisation 


TSR mit Nachbar TSR tauschen 


<Fehler gewandert > —j za 


TSR defekt 
LP tauschen 


Tin. Apparat tauschen 


n —— Fehler behoben > 


Verdacht auf Unterbrechung 
der c/d-Ader 


Außenkabel und Baugruppen- 
träger prüfen. 


Dalum j nv IGesenen J.(), X 
2.2.8% x se " Techn. Unterlagensatz ee 
0 er OReihena.Bausft. ZR5/2RT1 = 


NORMALZEIT 


GMBH 315-10.9553006 | 10.9553.0016 


ınIOmaUwVIL Wall VNNe Use EINwaUyUung 


Vase 


Entstörung 
Feld für 
Kurz.- Änd. 


BEDIENFUNKTION AN ÄAPPARAT 
GEHT NICHT 


Berechtigung prüfen 


j — «Berechtigung in Ordnung > —n 


.vOr- 
den. 


' Zuwiderhandiungen verpflichten zu Schadenersat. 


richtige Berech- 
tigung setzen 


gemacht 


Apparat tauschen 


Fr < Fehler behoben > ———— j - Ende 


TSR tauschen 


< Fehler behoben > ——————— j - Ende 


iginal oder Ko 


Wiese INIWIManon Wall ONME unsere EINWUNQUNg 
nguch 


Alle Rechie bleiben auch für den Fell der Patentenei- 
lung oder GM -Eintragung vorbehslien 


weder vervielföiugt noch ım 
wendet noch Dritien zugä 


—- 


2ST tauschen 


| Ausg. | Mitteilung Datum 
A AS3 40% 9.3. 8% 


N 


16.0010.2658 | 
A2 


Entstörung 


KEINE ODER FALSCHE ÄNZEIGE 


Rur FEHLT | 
APPARAT TR 40 FUNKTIONIERT 


Prüfprogramm Schalter 2 auf 2ST 
| 


A-, H-, K-, U-Tasten drücken 


A-, H-, K-, U-Tasten drücken 

| Be 
Wähltasten 1-0,* #drücken 

| 2 


Besetztlampen I - 12 an 2 


und jeweils Ruf 


Schloß schalten und R-Taste drücken 


Kurzer Ruf 


Tonruf 


Böfeke Gebührenimpuls 


Ka TEE | 
Gebührenzähler defekt 
| Austauschen 


Apparat ok 


T-Taste - Test Ende 


Schalter 2 auf 2ST rücksetzen 
Apparat austauschen 


usg. ıtteilun eprü esehen , V a 
F . DT & Eu : Sem ae Techn. Unferlagensatz 
no TR40Reıhena.Baust 2R5/2RI | 55+ 
GMBH 


315-10.9552006 0000 10.9553.0016 315-10.9552006 Jo | 


Feld für 
Kurz.- And. 


Entstörung 


‚AUE LÄSST SICH NICHT BELEGEN 


‚Apparat belegen 3 


9 


Kock TE 


Apparat tauschen 


e & 
14 


< Fehler behoben > 


Zugehörige TSR tauschen 


AUE tauschen 


.< Fehler behoben> 


wendet. noch Drinen zugänglich gemacht werden. 
Zuwiderhandlungen verpflichten zu Schadenorsan. 
Alle Rechte bleiben such für den Fall der Patentertei- 


WIeSE INIOIMALON Warı © ' 
weder vervieltäluigi noch im Ö. 
lung oder GM -Eintragung vorbehalten. 2 = 


Z5ST tauschen 


<Fehler behoben> 


Verdacht auf Verdrahtungs- 
fehler im Baugruppenträger 


ae a 7 | ' Techn. Unterlagensatz an 
2 en Tem | TR4OReihena.Baust. en -; 
ä NORMALZEIT 


0002058 mon 1375-70 315-10.9553206 | 0016 


Ausg. 


4 


| Mitteslung 
157 404 


Entstörung 


ÄPPARAT HAT KEINE SPEISUNG 


Appadat tauschen 
< Fehler behoben> —— j - Ende 


Zugehörige TSR mit 
Nachbar TSR tauschen 


<Fehler wandert > 


TSR defekt 
LP tauschen 


Verdacht auf a/b Ader 
Unterbrechung 

Außenkabel und Bau- 
gruppenträger überprüfen 


SCHLECHTE VERSTÄNDIGUNG 


Hörkapsel und Mikrofon 
tauschen 


< Fehler behoben> —- j - Ende 
Apparat tauschen 


<Fehler behoben> —- j - Ende 


a/b Ader kontrollieren 
Verdacht auf Installationsfehler 


EEETEARGL CHEN Techn. Unterlagensafz a 
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NORMALZEIT 
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LIese INIOTMaUUN War ONNE UNE EINwgUung 
wer men s 


ce 


a9 = c 


Feld für 
Kurz.- And. | 


Entstörung 


| 


ArparAT: KEINE VERBINDUNG 
SPEISUNG VORHANDEN 


ss538 Apparat tauschen 
22% r 4 
u,523% 
3808 <Fehler behoben> ——_ j - Ende 
2m°235 
"85552 
105583 Zugehörige TSR mit benachbarter 
Be TSR tauschen 
39.0233 

ss _909 
;8335° | 
3.53% <Fehler wandert > ——— j - TSR - defekt 
irre . 
:5°32, LP tauschen 

2°6%0 
393€ 0 2ST tauschen 
.» 322 
SE int | 

| <Fehler behoben> 
Verdacht auf Fehler im 
Baugruppenträger 

® 
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